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Unterwegs mit

Andreas Haller

Die erste Apulienreise des Autors war ein Abenteuer: Kaum

volljährig, packte er den Rucksack und setzte sich in den Zug

nach Neapel. Es war ein kalter Februartag und es regnete. Vom

Vesuv wandte er sich landeinwärts und wanderte zu Fuß nach

Troia auf die andere Seite des italienischen Stiefels. In Apulien

angekommen, begann der Frühling ...



Apulien ist anders als die meisten mir bekannten Regionen Süditaliens.

Normalerweise verbinde ich mit dem Mezzogiorno spröde Bergdörfer. Zum

Image des Südens zählen zudem Schlaglöcher, wild abgelagerter Müll

sowie überalterte, durch Armut und Emigration ausgezehrte Orte.

Gut, dass wir auf Reisen die Möglichkeit haben, Klischees durch

Wirklichkeit zu ersetzen. Auch wenn der Müll in Apulien nicht immer

sofort abgeholt wird, ich beim Autofahren ab und an auf Schlaglöcher

achten muss, und natürlich Bergdörfer aus der Ferne grüßen, werden diese

Zuschreibungen dem Reiseziel nicht gerecht.

Schon allein, weil Apulien überwiegend Flachland ist und weil die

sprichwörtliche Mezzogiorno-Armut kaum sichtbar ist. Im Gegenteil, die

vorbildlich sanierten Ortskerne sind blitzsauber. Und als genügte das

nicht, schafft am Stiefelabsatz eine Menge Kunst eine kulturelle Aura.

Nicht zuletzt fällt mir immer wieder auf, dass Apulien eine junge Region

ist. Die trendigen Bars und Restaurants zeigen oft ein stylisches Gesicht.

Auch das ganz anders als die gängigen Bilder von Tavernen, in denen die

Mama nach uralten Rezepturen ihre Gäste bekocht.

In eigener Sache

Bei der Arbeit an dieser Auflage waren die Auswirkungen der Corona-Krise auf

Restaurants, Hotels, Museen etc. noch nicht endgültig abzusehen. Deswegen

können nicht alle Informationen in diesem Buch auf dem aktuellen Stand sein. Wir

danken Ihnen für Ihr Verständnis und bitten Sie, gelegentlich einen Blick auf unsere

Internetseiten zu werfen, wo wir Sie über Ihr Reisegebiet auf dem Laufenden

halten. Wenn Sie mögen, können Sie diesen Service mit eigenen Erfahrungen vor

Ort unterstützen. Schreiben Sie uns unter info@michael-mueller-verlag.de,

Stichwort „Reisebuch-Updates“. Wir sind dankbar für jeden aktuellen Hinweis.

mailto:info@michael-mueller-verlag.de


Orientiert in Apulien

Die Region im Profil

Apulien ist ...

Strände, Steilküsten, Wein- und Olivenhaine, romanische

Kirchen und wehrhafte Burgen - der Absatz und Sporn des

Stiefels präsentieren sich vielfältig wie kaum eine andere

Region Italiens. Aktivurlaub mit Surfbrett, Bike und

Taucherbrille ist hier ebenso möglich wie der klassische

Kulturtrip auf Spuren der Griechen und Staufer. Außerdem

mangelt es in Apulien nicht an badetauglichen Stränden sowie

gutem Essen!



♦ 19.365,8 km² Fläche

♦ ca. 4 Mio. Einwohner

♦ 200 Einwohner/km²

♦ Hauptstadt: Bari

♦ Provinzen: Bari, Lecce, Foggia, Taranto, BAT (Barletta-

Andria-Trani)



... ein Land an drei Meeren

800 Küstenkilometer sind selbst für Italien rekordverdächtig. Apulien

schmiegt sich wie ein schmales Badehandtuch ans Wasser: Während die

Entfernung von Bari bis zur Grenze zur Basilikata nur 60 km beträgt, legt

man von Lesina im Nordwesten bis nach Santa Maria di Leuca im

Südosten stolze 400 km zurück. Der Löwenanteil fällt auf die Adria-Seite,

lediglich die Provinz Tarent und Teile des Salento liegen am Ionischen

Meer. Unübersichtlich wird es an der Südspitze der Salento-Halbinsel,

denn hier treffen sogar drei Meere zusammen: die Adria, das Ionische

Meer und das Mittelmeer.

... ein flacher Landstrich

Während Italien zu einem Drittel von Gebirge bedeckt ist, präsentiert sich

die Region im äußersten Südosten der Apenninenhalbinsel überwiegend

flach oder flachhügelig. Berge gibt es eigentlich nur im Gargano und an

der Grenze zur Basilikata, wobei die höchste Erhebung mit 1150 m nicht

sonderlich beeindruckt. Dass Apulien dennoch mit Landschaft punktet,

liegt am Zusammenspiel von Felsen und Wasser und nicht zuletzt am ganz

besonderen Licht, das an manchen Tagen die Texturen des Landes

verzaubert. Besonders schön leuchten die Küstenlandschaften im Gargano

und im Salento.

... ein uraltes Kulturland

Normannen und Staufer besetzten die strategischen Stellen im Land mit

wehrhaften Burgen, das bekannteste Beispiel ist Castel del Monte. In der

romanischen Epoche wuchsen stolze Kathedralen in erstaunlich großer

Zahl in die Höhe. Ihr Stil ist einzigartig, sodass sich in der Kunstwelt der

Ausdruck apulische Romanik eingebürgert hat. Lange vorher errichteten

die Griechen in Apulien Städte, die Römer bauten Straßen, im Mittelalter

brach man von apulischen Häfen zu den Kreuzzügen ins Heilige Land auf.



Als ganz besonderes Kulturgut gelten die Trabucci im Gargano - archaisch

wirkende Fischfangapparate, die vielleicht ein Erbe phönizischer Seefahrer

sind.

... ein Einwandererland

Schon Herodot erwähnte ein Land der Japyger. Der Stamm siedelte in

Illyrien auf der östlichen Seite der Adria und wanderte im 11. und 10. Jh. v.

Chr. nach Unteritalien aus. Durch Lautverschiebung entstand der

lateinische Name Apulia. Italiener nennen die Region Puglia, in

einheimischen Dialekten heißt sie entweder Pùgghie, Puie oder Puja.

Allein die Herkunft des Namens zeigt, dass Apulien schon in

vorgeschichtlichen Zeiten das Ziel von Zuwanderern war. Siedler aus

Griechenland brachten vermutlich den Weinstock und den Olivenbaum

nach Italien. Im Zusammenhang mit den Flüchtlingskrisen unserer Tage

kommen auch heute noch Menschen aus vielen Ländern der Erde nach

Apulien.

... ein klassisches Urlaubsland

Der Sporn des italienischen Stiefels, der Gargano, ist eine etablierte

Urlaubsdestination: Jenseits der grandiosen Bade- und Surfstrände

wandelt sich das landschaftliche Bild hinter jeder Biegung: Eichen- und

Buchenwälder, schroffe Steilküste mit verschwiegenen Buchten und

bizarren Grotten, dann wieder Olivenbäume, so weit das Auge reicht.



Die zweite klassische Tourismusregion ist das liebliche Valle d’Itria -

Heimat der berühmten Trulli, der niedlichen Häuschen mit den spitz

zulaufenden Kegeldächern! Zweifellos sind die Trulli die bekanntesten

Werbeträger der Region. Auf den lieblichen Hügeln im Hinterland der

Costa di Bari verbreiten sie einen Hauch von Auenland wie aus dem

„Herrn der Ringe“ - ganz besonders zur Mandelblüte im Frühjahr!

... ein Land für Entdeckungen

Im Gegensatz zum Gargano ist der Salento ein relativ „junges“ Reiseziel.

Die Halbinsel im äußersten Südosten lockt von Jahr zu Jahr mehr Besucher

an, die in Lecce, Otranto oder in Gallipoli typisch süditalienisches Flair

aufsaugen, mit dem Drahtesel die langen Küstenlinien erkunden oder im

flachhügeligen Hinterland auf Entdeckungsreise gehen. Wie der Gargano



ist auch der Salento - die Heimat der berühmten Tarantella-Musik - ein

kleiner Kosmos für sich geblieben.

Viel zu entdecken gibt es auch in der Murgia, wo tiefe Schluchten wie

feine Adern das apulische Kernland mit seinen sehenswerten

Agrarmetropolen durchziehen. Ein Höhepunkt der Rundreise durch die

Murgia ist die Kulturhauptstadt Matera mit ihren Wohnhöhlen, den

Sassi, und Grottenkirchen, auf Italienisch Chiese rupestri.



Städte, Burgen, Kirchen

Erlebnis Kultur

Griechen, Römer, Normannen und Staufer hinterließen in

Apulien ihre Spuren. Das reiche Erbe der Völker ist der Grund,

warum die Reisenden sich am Absatz des Stiefels wie im

Schlaraffenland fühlen. Zu begutachten sind römische

Zisternen und Triumphbögen, mittelalterliche Kastelle und

Kathedralen oder archäologische Museen mit hochkarätigen

Sammlungen. Das Kunsthandwerk genießt ebenfalls einen

guten Ruf.

Eine Besonderheit in Apulien sind freskengeschmückte

Höhlenkirchen. Sie befinden sich an den Rändern tiefer

Schluchten im Hinterland. Die schönsten Kirchen gibt es in

Matera, Massafra sowie in Gravina in Puglia.



Antike Stätten

Egnazia: Antiker Handelsposten und Keramikzentrum an der Adriaküste;

die Prunkstücke sind im Museum neben dem Ausgrabungsfeld zu sehen.

Canne della Battaglia: In der Schlacht von Cannes gegen Hannibal

erlebten die Römer ihr Waterloo. Die besten Fundstücke liegen im

zugehörigen Museum.

Manduria: Die Megalithmauer am Stadtrand der Primitivo-Metropole

zählt zu den besten Hinterlassenschaften der Messapier in Apulien.

Metapontion: Von allen griechischen Siedlungen ist die Wirkungsstätte

des antiken Philosophen Pythagoras am besten erhalten. Das Museum ist

ebenfalls zu empfehlen.



Roca Vecchia: Die Ausgrabungsstätte an der salentinischen Adriaküste

liegt inmitten herrlicher Natur und kann zu Fuß umrundet werden.

Grandiose Burgen

Bari: Das staufische Kastell am Altstadtrand bietet die Möglichkeit, in die

„Eingeweide“ der Stadt hinunterzusteigen.

Barletta: Die riesige Küstenfestung hat vom 11. bis zum 18 Jh. zahlreiche

An- und Umbauten erfahren.

Castel del Monte: Die „steinerne Krone Apuliens“ Friedrichs II. ist das

berühmteste Bauwerk der Region.

Corigliano d'Otranto: Das Kastell im Zentrum des Landstädtchens steht

stellvertretend für eine große Anzahl von Burgen im Salento.

Gallipoli: Das waffenstarrende Kastell am Ionischen Meer war

vielbesuchtes Vorbild für moderne Festungsarchitekten.

Gioia del Colle: Eine der besterhaltenen Burgen aus staufischer Zeit, ist

heute ein Museum und kann besichtigt werden.

Lucera: Das Kastell aus staufisch-angevinischer Zeit unterstreicht die

Bedeutung der Stadt, in der die sarazenische Leibgarde Friedrichs II.

stationiert war.

Copertino: Das mächtige Kastell am Ortsrand beherbergt ein sehenswertes

Museum.

Kunst trifft Handwerk

Grottaglie: Die apulische Keramik-Hochburg mit Blick auf den Golf von

Tarent verfügt über ein eigenes Keramik-Quartier.



Lecce: Unübersehbar sind die zahlreichen Werkstätten in der Altstadt, die

sich der Cartapesta-Kunst verschreiben.

Ehrwürdige Kirchen

Bari: Die Altstadt der Regionshauptstadt wartet mit gleich zwei

sehenswerten romanischen Kirchen auf: der Basilika San Nicola und der

Kathedrale San Sabino.

Bitonto: Vielen Kennern gilt die romanische Kathedrale am Rand des

Speckgürtels von Bari als schönste Kirche Apuliens.

San Giovanni Rotondo: Kirchen müssen nicht immer alt sein, um als

sehenswert zu gelten, auch der Neubau des Stararchitekten Renzo Piano

im Gargano lohnt den Besuch.



Galatina: Der Freskenzyklus in der gotischen Basilika Santa Caterina di

Alessandria ist vom Feinsten.

Molfetta: Der muntere Stilmix aus normannischen, byzantinischen und

orientalischen Elementen macht die Kathedrale einzigartig.

Monte Sant'Angelo: Die Kirche des hl. Erzengels Michael im Gargano ist

ein weltberühmtes Pilgerziel.

Bilder, Bilder, Bilder

Matera: Die Pinakothek im Palazzo Lanfranchi strotzt von Meisterwerken

des neapolitanischen Barock.

Bari: Die Pinacoteca Provinciale in der Neustadt ist die mit Abstand

wichtigste Gemäldesammlung Apuliens.

Conversano: Im stattlichen Kastell am Altstadtrand widmet sich eine

sehenswerte Galerie dem neapolitanischen Maler Paolo Finoglio.

Barletta: Wer Impressionismus mag, entdeckt in der Pinacoteca Giuseppe

de Nittis im Herzen der quirligen Hafenstadt einen neuen Lieblingsmaler.

Trani: Das Kunstmuseum der Küstenstadt zwischen Barletta und Bari

beschäftigt sich in erster Linie mit dem Traneser Maler Ivo Scaringi (1937-

1998).

Gallipoli: Die Kathedrale in der Altstadt ist nicht nur ein Gotteshaus,

sondern auch eine Gemäldegalerie.

Otranto: Eines der bemerkenswertesten Werke der bildenden Kunst

Apuliens ist der fantastische mittelalterliche Mosaikfußboden in der

Kathedrale.


